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Mlhklilishmiler Waeblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,1V ohne Znstel -
lnngsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger
Roon - Ztraße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts all« Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

PublicatimlS-Orgmi sür siimmtliche Kaiserliche, Königliche im!> städtische Behörden , sowie für die Gemeinde, , le- istadt -Wdens und Amt.
^§ 21. Freitag , den 26. Januar 1883. IX Jahrgang.

TagesüLerficht«
Berlin , 23 . Jan . Bei der Leichenfeier für den

Prinzen Karl, Abends 8 Uhr im Marmorsaal des Palais ,
waren anwesend der Kaiser , die Kaiserin , das Kronprinzen¬
paar, die Prinzen und Prinzessinnen des Königshauses'i und die fremden Fürstlichkeiten. Hofprediger Kögel hielt

- die Gedächtnißrede . Der Domchor sang . Die Stabs¬
offiziere der Garde- Artillerie hielten an der im Paradesarge
des Königshauses aufgebahrlen Leiche die Ehrenwache . —
Die Ueberführung der Leiche des Prinzen Karl vom Palais
nach dem Dom erfolgte heute Abend 11 Uhr. — Neben
dem königlichen, von sechs Rappen gezogenen Leichenwaagen
ritten auf beiden Seiten die königlichen und prinzlichen
Stallmeister ; die prinzlichen Leibjäger und Lakaien gingen
nebenher . In Galakutschen folgten Prinz Leopold mit dem
Erbgroßberzog von Oldenburg und dem Kronprinzen .
Dann folgten Damen des Hofstaates des Prinzen und
der Prinzessin Karl. Der Zug ging fast lautlos durch

stst ein dichtgedrängtes Publikum nach dem Dom, wo er von
st dem Hofprediger Kögel empfangen wurde .

Die bei dem hohen Alter des Kaisers nur zu erklär¬
liche Befürchtung , daß das Ableben seines letzten Bruders
einen nachrbeiligen Einfluß auf seinen Gesundheitszustand
ausüben würde , hat sich glücklicherweise nicht bewahrheitet .
Kaiser Wilhelm erträgt den Verlust der ihn betroffen, nicht
wie ein Greis, sondern wie ein Mann . Als bewunderns -
werth rühmen die ihm Nahestehenden, wie er in diesen
Tagen der Trauer persönlich alle erforderlichen Maßnahmen
erwägt und bespricht. Der Reichslag wird bei den mor¬

astigen Trauerfeierlichkeilen für den verstorbenen Prinzen
xKdurch sein Präsidium, ferner durch die acht Schriftführer," die beiden Quästoren und die sieben Vorsitzenden der Ab¬

theilungen , die Herren v . Schorlemer-Alst, Dr . Laster ,
- Ausfeld , Dr . Windthorst , v . Bennigsen , Dr . v. Schwarze

und Ackermann vertreten sein , vorausgesetzt, daß nicht
. einige dieser Herren ihre Pflichten auf die stellvertretenden
st Vorsitzenden deiegiren .

Die mit Glockengeläute von allen Thürrmn eingeleitete ,
st Trauerfeier für den Prinzen Karl im Dom begann 2 Uhre

Der Kaiser , die Kaiserin , das kronprinziiche Paar und diu
übrigen Mitglieder des Königshauses , die Großherzöge von

. Baden , beider Mecklenburgs , von Weimar, der Grohsüre
7 7 Nikolaus , Erzherzog Kar ! Ludwig , der Herzog und die
M. Herzogin von Ediniurg , Prinz Arnulph von Baiein , di
ir Erbherzöge von Oldenburg und Weimar, die Verlreler
7 regierender Fürsten , Deputationen des österreichischen Re °
77 giments und der preußischen Regimenter , deren Chef der

- Verstorbene war, sowie eine aus etwa achthundert anderen

geladenen Personen vestehende Trauer- Versammlung wohuteü
der feierlichen Handlung bei . Der auf einem Katafalk
ruhende Sarg war mit einer Fürslenkrone geschmückt. Der
Domchor führte die Kirchengesänge aus . Oberhofprediger
Kögel hielt die Gedächtnisrede; als derselbe über die Leiche
des Verstorbenen den Segen sprach, lösten auf dem Königs¬
platz stehende zwölf Geschütze dreimal zwölf Kanonenschüsse,
während im Lustgarten stehende drei Bataillone gleichzeitig
drei Salven gaben . Der Kaiser verließ sichtlich tief er¬
griffen das Gotteshaus

Die Ueberführung der Leiche des Prinzen Karl hat
Abends 8 Uhr vom Dom aus nach Nikolskoe unter zahl¬
reichster Betheiligung des Publikums stattgefunden . Im
Dome waren beim Abschied anwesend der Präsident des
Oberkirchenraths und die Hofprediger Kögel und Schräder,der Kronprinz , Prinz Leopold und der Erbgroßherzog von
Oldenburg ; dieselben geleiteten den- von zwei Abtheilungen
reitender Artillerie escorstrten Leichen - Conduct bis zum
Brandenburger Thore hinaus . Die Prinzen Albrecht und
Leopold begeben sich heute Nacht nach Nikolskoe, um der
Einsenkung des Sarges in die Gruft beizuwohnen.Mit dem Prinzen Karl ist der Anciennetät nach älteste
Offizier der preußischen Armee gestorben. Nunmehr Ist
sein Sohn der Prinz Friedrich Karl , der älteste General-
Feidmarschall ; seine Ernennung datirt vom 28 Oktober
1870 ; auch der Kronzprinz wurde an diesem Tage General-
Feldmarschall , rangirt aber hinter dem Prinzen Friedrich
Karl.

Der Erbprinz von Sachsen - Meiningen ist an einer
Erkältung erkrankt und schon seit mehreren Tagen genöthigt ,
das Zimmer zu hüten . Gestern

"
Vormittag machte die

Kronprinzessin dem Erbprinzen und der Erbprinzessin von
Meiningen im Stadtschlosse zu Cbarlottenburg einen Besuch.
Die Prinzessin Wilhelm und Friedrich Karl befinden sich
ebenfalls auf dem Wege der Besserung .

Die Gewerbe - Ordnungs- Commission des Reichstages
verhandelte Dienstag Abend in zweiter Lesung über die
ob igawriichen Arbeitsbücher und bestätigte, wie schon
telegraphisch gemeldet, ihren auf deren E nführung gerichteten
Beschluß erster Lesung. Dieses Resultat wurde herbeige-
führt durch das Fehlen einzeler Mitglieder von der libe¬
ralen Seile . Die Mitglieder des Centrums stimmten
nämlich nicht mehr geschloffen für die obligatorischen
Ärbeils! ücher , io daß die Anhänger derselben die Majorität
in der Commission nicht mehr bildeten . Von Seilen der
Antragsteller Ackermann und v . Kleist-Retzow wurde im
Lause der Verhandlung die Erklärung abgegeben, daß
wenn die verbw d len Re ierungen die obligatorischen Ar¬

beitsbücher für annehmbar erklären sollten, sie auf ihrem
Antrag nicht bestehen würden . Dem gegenüber erklärte
der Bundesraths Commisfar Geh . Rath Bödiker, er könne
nur bei der von ihm in erster Lesung angenommenen , ab¬
lehnenden Haltung beharren , nachdem der Bundesrath bei
Bcrathung der Vorlage , ebenso wie früher , schon die Ein¬
führung der obligatorischen Arbeitsbücher verworfen Habs.Seit der ersten Lesung habe der Bundesrath mit der
Frage sich nicht befaßt ; er , der Commiffar , besitze also
auch keine andere Instruction , da diese nur vom Bundes-
rathe würde ausgehen können. Was der Bundesrath be¬
schließen werde, wenn der Reichstag sich für die obligato¬
rischen Arbeitsbücher ausiprechen sollte, könnte er nicht
wissen . Als darauf der Wunsb geäußert wurde , der Com¬
miffar möge vor der Berathung im Plenum in den Besitz
einer bestimmten Instruction darüber, ob der Bundesrath
die Vorlage bci Einführung der obligatorischen Arbeits¬
bücher für annehmbar erklären werde, zu gelangen suchen ,
erwiderte dieser, er glaube nicht, daß der Bundesrath mit
Rücksicht auf einen möglichen Beschluß des Reichstages in
zweiter Lesung sich schon jetzt mit der Sache befassen
werde. Stellung genommen habe der Bund -'sratb ja be¬
reits zur Sache. Sollte der Reichstag in zweiter Lesung
die obligatorischen Arbeitsbücher beschließen , so sei es für
den Bundesrath immer noch Zeit , gegenüber der auf diese
Weise veränderten Situation bis zur dritten Lesung sich
schlüssig zu machen. Die Commission beschloß ferner , den
in erster Lesung angenommenen Zusatz, wonach die Be¬
strafung der Haustrer, welche ohne Erlaubniß ein Haus
betreten , nur aus Antrag erfolgen soll , zu streichen .

Das achte Verzsichniß der beim Reichstage einge¬
gangenen Petitionen enthält deren über hundert. Die
meisten derselben beziehen sich auf die Beseitigung des
Impfzwanges, der Getreide - und Mehlzölle , auf das Verbot
der Einfuhr von Schweinefleisch und Speck aus Amerika ,
die Erhöhung der Holzzölle, gegen die Einführung obliga¬
torischer Arbeitsbücher, gegen die Hausirgewerbe , gegen den
Wedeü'schen Börsensteuerantrag und für die Revision ,
bezw . authentische Erklärung des Reichsstempel-Abgabengesetz
von 1881 .

In der Provinz Sachsen ist eine vom Oberprästdenten
mit Genehmigung des Provinzialraths erlassene Polizei-
Verordnung erlassen, wonach Sonntags von 1 Uhr Nach¬
mittags an olle Verkaufsläden , Magazine , Buden geschloffen
sein müssen : Ueber die Verordnung, die in der ganzen
Provinz Sachsen eine große Aufregung verursacht hat, ist
in Nr . 3 , des von den sortschrifklichen Abg . H. Hermes ,
L. Pansius und Eugen Richter herausgegebenen „ReichS¬

Der Herr Baron .
Novelle von Ludwig Habicht .

(Forschung .)
Ein alter Diener wagte sich über die Willkür Jwan 's

zu beschweren und anstatt seine gerechten Klagen anzuhören,
jagte sie ihn auf der Stelle fort .

Weißt Du, daß diese Klagen recht waren?
Du willst nur in Deiner Verblendung all' diese Dingeals harmlos aufnehmen , entgegnete Brückenburg nun doch

etwas verdrießlich . Aber was denkst Du darüber, wenn ichDir sage, daß man den Kammerdiener am frühen Morgenin der Nähe der Zimmer der Baronin hat umherschleichen
sehen . —

Ach , das ist infam !
Das sage ich auch, bemerkte der Graf, wieder in seinen

trockenen Ton verfallend und obwohl er recht gut wußte, gegenwen der Zorn seines Freundes gerichtet war , fuhr er doch
M sarkastischem Lächeln fort : Manche vornehme Frau , und
7-7 vestvders eine Französin hat nun einmal einen eigenthümlichen

Geschmack und eine Vorliebe für Lakaien ,
i - ^ begreife in der That nicht , wie Du solch ' erbärm-
U - Bedientengeschwätz die geringste Beachtung schenken
M .

"" st - rief der Baron heftig aus , der seine tiefe Erregung
D vlcht länger Niederkämpfen konnte .
D . Du irrst , lieber Richard, wenn Du glaubst, daß man
M Mir diese interessanten Mittheilungen freiwillig gemacht hat,
W " """ Erden sie auch für mich wenig Werth haben , ich
1

^ ^ vielmehr sehr theuer bezahlen ; allein was thut man
7 nicht alles einem theuren Freunde zu Liebe.
7

di "" hat Dir dennoch elende Lügen und Verleumdungen
U Mkerbracht, entgegnete der Baron aufstehend , als wolle er
U sannt das ihm höchst unangenehme Gespräch abbrechen .
H Der Graf erhob sich ebenfalls und an seine Seite tretend
K sagte er mit weit größerer Wärme als bisher : Sei endlich
st vernünftg, Richard . Wie kannst Du nur denken, daß ich

Dir irgend etwas hinterbringen würde , von dessen Wahrheit
ich nicht völlig überzeugt wäre.

Du bist von dem lügnerischen Gesindel arg getäuscht
worden . Da hat Dich einmal Dein gewohnter Scharfblick im
Stich gelassen.

Durchaus nicht , entgegnete der Graf mit großer Ent¬
schiedenheit. Bedenke , daß mir all ' diese Angaben von meh¬
reren Personen gemacht worden , die um eines guten Trink¬
geldes willen ihre Stellung nicht leichtsinnig auf 's Spiel
setzen würden. Aber sie sind Alle von dem Treiben der
Baronin auf 's Tiefste empört , nimm dazu meine eigenen Be¬
obachtungen und Du wirst zugestehen müssen, daß die
schöne Wittwe Deines Vetters wenigstens Deiner Liebe un¬
würdig ist.

Ich kann 's , ich will es nicht glauben, denn ich halte sie
einer solchen Verirrung für unfähig.

Du willst es nicht glauben . Nun gut, ich werde Dir
noch heute den schlagendsten Beweis liefern, daß zwischen
unserer gnädigen Frau und ihrem Kammerdiener ein sehr
zärtliches Berhältniß besteht, war die Entgegnung des Grafen,
er bot dabei dem Freunde den Arm und Beide wanderten,
ohne ein Wort zu sprechen, in das Schloß zurück.

III
Der Abend war herangebrachen und der Baron mußte

an die Heimkehr denken. Die schöne Frau hatte sich heute
noch geistreicher , liebenswürdiger als sonst gezeigt und gegen
ihre Gäste die ganzen Zauber ihrer Anmuth entfaltet. Der
Baron hatte darüber den häßlichen Anschuldigungen seines
Freundes völlig vergesstn . War es denn möglich , daß jenes
ungewöhnlich schöne Weib , das unter den Besten des Landes
wähle « konnte, sich an einen Bedienten wegwerfen würde ?
— Wenn er das liebliche, feine Geschöpf ganz im Stillen
betrachtete , dann kam es ihm vollends zum Bewußtsein, daß
die Wittwe seines Vetters den abscheulichsten Verleumdungen
ausgesetzt worden . Er konnte auch vertrauliche Beziehungen
zwischen der schönen Frau und ihrem Kammerdiener nicht

entdecken . Iwan hielt sich in den gemeffesten Schranken und
auch die Baronin ertappte er nicht über einen jener Zärtlich¬
keitsbeweise, die sie heimlich ihrem Kammerdiener schenken
sollte. Gustav hatte gewiß in seinem gewohnten Argwohn
Dinge gesehen, die nie vorhanden waren.

Nur zu rasch verging der Tag im harmlosesten und be-
glückendsten Geplauder. Es muß endlich ausgebrochen werden
und man verabschiedete sich .

Die Pferde standen schon im Schloßhofe bereit, während
die Baronin ihren Gästen bis zur Rampe das Geleit gab ,
und als die Freunde schon ihre Raffe befliegen hatten,
schwenkte sie freundlich grüßend mit dem Taschentuche und
rief mit ihrem bezauberndsten Lächeln : Auf Wiedersehen ! —
Hinter ihr stand Iwan , der sie stets wie ihr Schatten be¬
gleiten mußte . Er mochte sich bereits unbeachtet wähnen,
denn seine Haltung war so vornehm und sicher, als sei er
nicht der Kammerdiener, sondern der gebietende Herr , während
er sonst in Gegenwart von Fremden, sehr geschickt und
vorsichtig , die Rolle des unterwürfigen Bedienten zu spielen
wußte . —

Als die Freunde schon davon sprengen wallten, hielt der
Graf plötzlich sein Pferd an und den Kopf zurückwendend,
rief er mit scharfer , befehlender Stimme : Ich habe meine
Cigarrentasche vergessen . Sie liegt auf dem Waschtisch , Iwan ,
hole sie geschwind ! und er machte eine bezeichnende Bewegung
mit seiner Reitpeitsche .

Der Kammerdiener rührte sich nicht vom Fleck. Sein
Gesicht entfärbte sich, er preßte krampfhaft die Lippen anein¬
ander, dann wandte er sich zu einem Bedienten zurück, der
in der Nähe stand , und sagte ebenso laut und befehlend wie
Brückenburg : August, hole einmal die Cigarrentasche des
Herrn Grafen .

Brückenburg gab seinem Pferde die Sporen und sprengte
die Rampe hinauf, so daß er in der nächsten Sekunde dicht
vor dem Kammerdiener hielt : Willst Du Schuft wohl die
Tasche selber holen ? Oder fühlst Du Dich zu vornehm
dazu? Er zeigte dabei scheinbar den heftigsten Zorn.



freund " eine eingehende Besprechung enthalten , worin die
Ungesetzlichkeit der Verordnung nachgewiesen ist, auch die
Mittel und Wege erörtert werden, sie schleunigst wieder
zu beseitigen.

Während dem Reichstage , nach dem letzten Verzeichnisse
der Petitionen zu urtheilen , seitens einer großen Zahl von
Handelskammern und kaufmännischen Korporationen Peti¬
tionen zugegangen sind , welche die Ablehnung des Gesetz¬
entwurfs

'
Wedell, wegen Einführung der procentualen

Börsensteuer verlangen , findet sich in dem Verzeichnist nicht
eine einzige Petition für den Antrag . Dagegen nehmen
die Petitionen zu gunsten einer Revision des Gesetzes betr.
die Reichsstempelabgaben von Tag zu Tag zu .

Zur einheitlichen sachgemäßen Einrichtung der deutschen
« btheilung in der Amsterdamer Export « und Colonial -
Ausstellung (Mai - October) ist dieier Tage der im Aus¬
stellungsfache erfahrene und in Düsseldorf so sehr bewährte
Ingenieur F . C. Dücker in Düffeldorf endgültig berufen
Worden . Die Zahl der deutschen Aussteller ist auf etwa
850 gestiegen , so daß der für Deutschland bestimmte Raum
im Hauptgebäude erweitert werden . . .ßte ; die Maschinen¬
halle kann nur noch eine kleine Zahl von Ausstellern auf-
nehmen. Dieselbe ließ sich wegen der vorgerückten Zeit
nicht mehr vergrößern . Es ist gegründete Hoffnung vor¬
handen , daß die Reichsrcgierung auch die Kosten der o
gemeinen einheitlichen nationalen Ausschmückung
nimmt , und daß den Ausstellern die beantragten E '

bahnsrachterleichterungen bewilligt werden.
Der Tag der Krönung rückt in Rußland heran . D -e

Katkowschen „ Wcdomost >" veröffentlichen folgendes Rescript
des Czaren an den General-Gouverneur von Moskau , den
Fürsten Dolgarukow : Wladimir Andrejewitsch I Auch
diesmal wie immer war mir und der Kaiserin der von
Ihnen im Namen der ersten Residenz dargebrachte Glück¬
wunsch angenehm, in welchem ich die Stimme des Herzens
Rußlands und die Antwort der treuergebenen Söhne Ruß¬
lands auf meine Herzenssorgen und Absichten zum Heile
unseres geliebten Vaterlandes vernehme. Ich bezweifle
nicht, daß am heutigen Tage die treuen Russen aufrichtige
und heiße Gebete zum Allerhöchsten gesandt haben , er möge
mir seine segensreiche Hülfe senden , ohne welche alle mensch¬
lichen Anstrengungen vergeblich sind . Ich trete in das
neue Jahr mit Vertrauen auf Gott und mit dem Glauben ,
daß er seine Vorsehung über die Schicksale Rußlands wird
walten lassen , und freue mich bei dem Gedanken, daß der
Tag nicht mehr fern hat ist , an dem Moskau und ganz
Rußland zu großem feierlichen Gebet sich mit uns bei den
HMgthümern des Kreml vereinigen werden. Petersburg,
den 1 ./l3 . Januar 1883 . Alexander . Man merkt, daß
der Ton in diesem Schreiben ein weitaus herzlicherer ist,
als der sonst in gleicher Veranlassung zur Anwendung ge¬
brachte gegenüber den Bürgern anderer russischen Städte .
Man sollte sich fast versucht fühlen, dem neuerdings wieder
verbreiteten Gerücht Gehör zu leihen , welches da behauptet,
der Kaiser werde , um seinen nationalen Sinn zu bethäügen
und um aus dem unbequemen Dilemma Petershof-PeterS .
bürg und Petersburg Gatschina hcrauszukommen, nach der
Krönung die Residenz nach Moskau verlegen.

Die in Galatz wohnenden Mitglieder der europäischen
Donau- Commission , darunter der rumänische Oberst Pene-
covici, sind nach London abgereift. — Die Donau und die
Sereth sind an mehreren Stellen ausgetreten und haben
die Braila -Barboschbahn überschwemmt. Die Galatzhasen -
Verbindungsbahn ist bedroht. Das Wasser steigt.

8 HEAE
* Wilhelmshaven . 25 . Jan . Für die Wafferbeschä -

digten gingen nachträglich noch bei unS ein : von P . A . M . C .
10 Mk. 20 Pf ., aus einer Scat- und Bostonparthie bei
einer gemüthlichen Taufe 5 Mk. 5 Pf . ; mit Hinzurechnung
der früher quittirten Beträge in Höhe von Mk . 2873,11 und
Mk. 0,64 zur Abrundung hat also die von uns veranstaltete
Sammlung den Gesammtertrag von 2889 Mark ergeben ,
gewiß ein verhältnißmäßig sehr günstiges Resultat, welches
die Opferwilllgkeit der Bewohnerschaft unserer Stadt und Um¬
gegend in daS günstigste Licht stellt . — Wir sagen allen

freundlichen Gebern hiermit besten Dank und fühlen uns noch
besonders verpfl chiet , den einzelnen Marineabtheilungen sowohl
wie den Werkstätten rc . der kaiserl . Werst für die so erfolg¬
reichen Separatsammlungon an dieser Stelle die wärmste An¬
erkennung auszusprechen . Die Redaction.

Von obiger Gesammtsumme schickten wir in 16 Postan¬
weisungen, scimmtlich portofrei, nachfolgende Posten an nach¬
folgende Adressen ab :

An daS Oberpräsidium der Rheinprovinz zu
Koblenz:

1 ) am 15 Dezember 1882 .
2) am 18 . Tnzember 1882 .
3) am 28 . Dezember 1882 .

jg . An den Provinzialdirektor Küchler zu Mainz
4) am 15 . Dezember 1882 .
5) am 18 . Dezember 1882 .
6) am 22 . Dezember 1882 .
7) am 28 . Dezember 1882 .

0- An daS NothstandScomitee zu Ludwigshaven,
Bürgermeister G . Kutterer :

8) am 8 . Januar 1883 . .
9) am 11 . Januar 1883 . .

D , An das Abgeordneten- Centralcomitee in Darm¬
stadt (Bank für Handel u . Industrie ) :

10) am 9 . Januar 1883 . .
11 ) am selben Tage . . .
12) am 16 . Januar 1883
13) am 24 . Januar 1883
14 ) am selben Tage . . . .

sZ . An das Unterstützungs- Comitec zu Ncckargc-
münd, Consul Menzer :

15) am 13 . Januar 1883 . 100
16) am 25 . Januar 188ö . . . . . 89

Summa : Mk . 2889 .

Mark
100
100
100

100
200
200
200

200
300

400
100
200
300
200

Bis auf einen gestern nach Darmstadt abgesandten Be¬
trag von 500 Mk . und dem heute nach Ncckargemünd geschickten
Restbetrag von 89 Mk . liegen unS Dankschreiben und Em¬
pfangsbestätigungen über eine Summe von 2300 Mk . bereits
vor . Ebenso übersandte uns der Oberprästdent der Rhein¬
provinz ein zweites Berzcichniß , enthaltend die bei ihm vom
24 . Dezember pr. bis incl . 8 Januar eingegangenen Gaben .
Dieses Berzeichniß schließt ab mit der Summe von Mark
311,937. — Sämmtliche Quittungen , Danksagungen und uns
voraussichtlich noch zugehende Gcsammtverzeichniffe halten wir
stets zur gefälligen Einsicht für Jedermann in unserer Expe¬
dition bereit .

* Wilhelmshaven, 25 . Jan . Das gestern von unserer
gesammten Marinekapelle im Kaisersaal abgehaltene große
patriotische Concert ist thatsächlich sehr interessant, leider aber
nur schwach besucht gewesen . Die Bühne zeichnete sich durch
besonders brillante Erleuchtung durch Kandelaber rc . und das
Concertprogramm durch Reichhaltigkeit schöner Piecen aus .
Einen tiefen Eindruck machte die Schlußnummer , eine Huldi¬
gung für unser Kronprinzenpaar bildend . Dieselbe bestand
aus dem Bortrag eines auf die Feier bezüglichen Gedichtes
durch Hrn . Thomas , denn die prächtigen Jedermann elektri -
sirenren Klänge unsererVolkshymne , bei bengalischer Beleuchtung
folgten . Sie wurde von allen Anwesenden stehend angehört.

Wilhelmshaven. Wiederholt ist auf die Notwendigkeit
hingewiesen worden , für die Abfassung der Aufschriften bei
Postsendungen nach fremden Ländern, in denen die deutsche
Sprache wenig oder gar nicht gebräuchlich ist , z . B . nach
Rußland , Spanien , Portugal, Italien , Griechenland, Amerika
u . s. w., lateinische Schriftzüge anzuwendcn. Aufschriften in
deutschen , den fremdländischen Postanstalten unbekannten
Schriftlichen geben in den betreffenden Ländern nicht selten
Anlaß zu Jrrthümern und Weitläufigkeiten, so daß derartige
Briefe den Adressaten mit Verzögerung zugehcn oder als
unbestellbar behandelt und nach dem Aufgabeort zurückgesandt
werden .

ff Belfort, 25 . Jan . Ein Reisender aus Hildesheim
passirtc mit Gespann gestern Abend die Oldenburgerstraße,
und kehrte mit seinem Kutscher im Hotel zum Banter Schlüssel
ein. Den Wagen ließ er einige Augenblicke ohne Aufsicht
auf der Straße. Beim Weiterfahren sah der Reisende zu

seinem Schrecken , daß ein auf dem Wagen gewesener Koffer
fehlte und jedenfalls von einem Passanten , der die Gelegen¬
heit benutzte , annectirt worden ist . Der Koffer soll auch eine
recht bedeutende Summe Geld enthalten haben und dadurch
der Verlust um so empfindlicher sein . Die Sache ist bereits
zur Anzeige gebracht und vielleicht wird eS auch diesmal den
Anstrengungen unserer Gcnsdarmerie gelingen , den Thäter zu
entdecken.

Mus der Umgegend und der Provinz »
6 . Barel , 25 . Jan . Herr Schauspieldirector Portak -

Schubert debütirt heute Abend mit seiner Gesellschaft im hie¬
sigen Verein für Kunst und Wissenschaft mit „Haascmann'S
Töchter" . Die Abopnements-Borstellungen beginnen nächste
Woche in Behrmanns Caffee . Zu gleicher Zeit beabsichtigt
die genannte Gesellschaft auch einen Cyclus von Vorstellungen
in Jever zu geben .

— Die Lorbeeren , welche sich jüngst die Budjadinger hier
bei dem großen Klootschießen erworben, haben einen Theil der
Zuschauer keine Ruhe gelassen, und so wird denn zwischen
Varel und Jaderberg auch ein solcher Wettkampf, natürlich
in geringerem Maßstabe , arrangirt werden , welcher am Montag
zum Austrag kommen wird. Als Preis sind .150 Mark
ausgesetzt .

Bremen, 23 . Jan . Wie die „ W . Z . " vernimmt, sind
die Verhandlungen, welch? in den letzten Tagen der vorigen
Woche von den Commission des bremischen Senats in Berlin
über das hiesige vormals kaiserliche Hauptzollamt mit den
preußischen Behörden gepflogen sind , zum Abschluß gebracht .
Das Hauptzollamt geht in preußische Verwaltung über. In
allen Abfertigungs - und Verkehrsverhältnissen wird der bis¬
herige Zustand im Wesentlichen unverändert fortbestehen .

Hannover, 22 . Jan . Die deutschen Expeditionen zur
Beobachtung des Denusdurchganges haben in Amerika mit
großen Hindernissen zu kämpfen gehabt . Ein aus Hannover
gebürtiger Theilnehmer der Expedition nach Aiken in Süd¬
carolina berichtet , bei seiner Ankunft in den ersten Tagen des
Novembers sei die Temperatur 25 Grad R . gewesen und
Anfang December habe schon Schnee gebracht . Am 5 . Dcc.,
einen Tag vor dem Vcnusdurchgange, sei nach einer Reihe
von Hellen Tagen ein trostloses Regenwettcr eingetreten , daS
noch am 6 . December zur Zeit des Benuseintrittes in die
Sonnenscheibe, um 8 ^/z Uhr, nicht einmal erkennen ließ , an
welcher Stelle die Sonne sich befand . Aber dennoch hätten
sich die beiden Beobachter mit einer » fast närrisch ru nennen¬
den Hoffnung, durch die Wolken hindurch die Sonnenscheibc
mit der Venus zu erblicken"

, an ihre Plätze begeben . Dieses
Vertrauen sollte gute Früchte tragen . Das Barometer stieg
ungewöhnlich schnell und um 12 Uhr begann eine Bewegung
in der Lust und in den Wolken und um 12 Uhr 16 Mm.
wurde die Sonnenscheibe so weit sichtbar , daß die kleine dunkle
Venusscheibe erkannt und in ihrer Stellung bestimmt werden
konnte. Herr Kobold schreibt ihm sei bei diesem Anblicke
gewesen, als wolle ihm das Herz vor Freude springen . Zwar
verdeckten von Zeit zu Zeit die rasch dahin jagenden Wolken
die Sonne, aber doch wurde während des noch zwei Stunden
dauernden Durchganges eine schöne Reihe von Beobachtungen
möglich . Dieses Ergebniß ist um so werthvoller, als Ke
andere Expedition durch ungünstige Witterung resultailos blieb .
Die Wendung zum Besseren in Aiken wurde durch das plötz¬
liche Eindringen eines kalten Luftstromes herbeigeführt. Am
8 . December trat eine für Südcarolina unerhörte Kälte ein .
Das Thermometer sank auf —7 Grad R„ und die leicht
gebauten Wohnungen mit ihren Kaminen statt Oefen ließen
die Erwärmung auf eine wohlthucnde Temperatur nicht zu .
Selbst in den Betten war kein genügender Schutz gegen die
Kälte zu finden , da man sich dort nur in wollene Decken
hüllt, welche bei solcher Temperatur und der leichten Bauart
der Häuser n cht ausreichen. (W .-Z .)

Hannover, 22 . Jan . Der Hannoversche Provinzial -
Landtag, welcher zu außerordentlichen Sitzungen zusammen¬
berufen war, ist , nachdem er den einzigen Berathurigsgegenstand
erledigt , wieder auseinandergegangen. Herr Vice - Landtags-
marschall Oberbürgermeister Brüning verlas b - i der Eröff¬
nung folgende Rede : » Hochgeehrte Herren ! Auf Ihren Antrag
ist der Provinziallandtag zu einer außerordentlichen Sitzung

Iwan rührte sich auch jetzt nicht von der Stelle und
blickte nur schweigend , mit Augen , aus denen die wildest-
Wuth funkelte, zu dem Reiter hinauf ; aber die Baronin trat
mit hochgeröthetcm Antlitz zu Brückenburg heran und mii
allen Zeichen der Empörung fragte sie rasch, während ihi
Busen heftig wogte : Wie kommen Sie dazu, hier zu be¬
fehlen , Herr Graf ? Das ist ein llebertreten der Gesetze de:
Gastfreundschaft , das ich ganz unerhört finde .

Verzeihen Sie , gnädige Frau, aber in Rußland ist mar
an den unbedingten Gehorsam von Bedienten gewöhnt uni
solch ' unverschämte Burschen , wie Ihr Iwan , müssen in Ord
rmng gebracht werden. Eine zarte Frau vermag das selten
gestatten Sie mir, daß ich Sie dabei unterstütze und siü
wieder zu Iwan wendend, rief er mit noch stärkerer Stimme
Was stehst Du noch hier, Tagedieb ! Willst Du augenblick
sich selber die Tasche holen .

^
Auch jetzt blieb der Kammerdiener regungslos. Alle !

Blut war aus seinem Gesicht gewichen, er ballte heimlich di
Fauste, als sei er bereit, sich wie ein wildes , rur Berrweisluni
gehetztes Thier auf den Reiter zu werfen . Trotz seine
furchtbaren Aufregung entging ihm nicht, wie die im Schlo '
anwesenden Leute der Baronin vergnüglich vor sich hl
grinzten und ihm die tiefe Dcmüthigimg von Herzen gönntound diese Beobachtung drückte noch schärfere Stacheln r
seine Brust .

^
Du gehst nicht, Bursche ! ? Dann werde ich Dich dar

zwingen, donnerte der Graf und sich vorn überbeugend erbo
er die Reitpeitsche um sie auf den Rücken des Widerspenstige
fallen zu lassen . Eh ' er noch den Schlag ausführen könnt,
war die Baronin mit einem lauten Schrei vorgestürzt , m" Iway. vor einer Mißhandlung zu schützen

Was.. . . ixagen Sie, Unverschämter ! rief sie außer sich v
Entrüstung . Httlsernen Sie sich auf der Stelle und lassSie sich nie wieder vSr meinen Augen sehen ! Sie stand da!
stolz aufgerichtet da lind erhob drohend die Hand.

Ach , Verzeihung ), gnädige Frau ! Aber ich wollte m
überzeugen , ob Ws öffentliche Gerücht begründet ist, dnur

Ihr Bedienter Ihrem Herzen sehr theuer sei . Wie ich zu
meiner Genugthuung erfahren habe , sagt man von Ihnen
nicht zu viel . In der That, Ihr Geschmack macht Ihnen
alle Ehre ! und Brückenburg wollte sein Pferd wenden und
hohnlachend die Rampe hinunter sprengen .

Zu seiner grenzenlosen Ueberraschung übten seine Worte
nicht die niederschmetternde Wirkung aus , die er davon
erwartet hatte. Nur eine Sekunde stand die Baronin in
sprachloser Verwirrung da , um sich dann stolz in die Höhe
zu richten und wie von einem schnellen Entschlüsse fortge¬
rissen , warf sie sich Plötzlich an die Brust ihres Kammer¬
dieners und als ob sie durch dies Bekenntniß selbst von einer
furchtbaren Last befreit werde , jubelte sie förmlich hervor : Ja ,
Herr Graf, Sie haben Recht ! und bin glücklich , daß ich dies
treue und warme Herz mein nennen kann !

Frau Baronin , was thun Sie ? rief der Kammerdiener
erschrocken und suchte sich rasch ihrer Umarmung zu entziehen ,
aber sie hielt ihn nur um so fester : Iwan , wozu sollen wir
länger die Komödie aufführen ? Mag doch alle Welt endlich
wissen, daß ich Dich über Alles liebe und Dir mein Herz bis zum
letzten Athemzuge gehört ! Und sie schmiegte sich mit der
ganzen hingebenden Gluth eines liebenden Weibes an ihn .

Der Graf sah völlig verblüfft auf die Gruppe herab .
Das hatte er doch nicht erwartet und ging über all' seine
Berechnungen hinaus . Seltsam genug , er hatte von der
schönen Wittwe bisher eine sehr geringe Meinung gehabt,
jetzt stieg sie Plötzlich in seiner Achtung .

'
Das war wenigstens

ein Muth der Leidenschaft, der ihm beinahe imponirte. Mit
ganz anderen Empfindungen hatte der Baron dem Auftritt
beigewohnt . Er war anfangs ebenfalls empört über das un¬
erhörte Auftreten seines Freundes und schon näher geritten,
um in der peinlichen Angelegenheit zu vermitteln ; aber als
die Baronin plötzlich, Alles vergessend, sich an die Brust ihres
Kammerdieners stürzte , da ging es wie ein gewaltiger Riß
durch sein Herz. Ja , Brückenburg hatte Recht , diese Frau
war eines Edelmannes unwürdig, denn sie hatte sich in
schamlosester Weise weggeworfen , und damit bewiesen, daß

auch die üblen Nachreden ihrer Leute auf voller Wahrheit be¬
ruhten . Es war Alles so unerwartet , so plötzlich geschehen,
daß cs dem Baron wie ein häßlicher Traum vorkam und er
wurde erst durch das Wort des Freundes , der jetzt zu ihm
heranritt , aus seinem schmerzlichen Sinnen geweckt .

Sie hat Courage, diese Französin ! flüsterte ihm der
Graf zu , als er an seiner Seite war . Das hätte ich ihr
nicht zugetraut ! Ich glaubte, sie würde die Heuchelei hart¬
näckig weiter treiben.

Der Baron antwortete nicht sogleich, sein Herz war zu
tief erschüttert . Vorwärts , Richard ! fuhr Brückenburg fort.
Hier kann unseres Bleibens nicht länger sein. Du weißt jetzt
wenigstens, daß meine Beobachtungen und Forschungen auf
gutem Grunde beruhten - Es war freilich ein eiwas plumpes
Mittel, aber was thut man nicht einem alten Freunde zu
Liebe ! —

Ach und ich habe sie vergöttert ! klagte der Baron leise
und dann, als wolle er sich selbst gewaltsam aus seiner senti¬
mentalen Stimmung aufraffen, setzte er seinem Pferde die
Sporen ein , das mit ihm davonflog.

Der Graf hatte Mühe , ihm zu folgen .
Beide wandten die Augen nicht mehr nach dem Schlosse

zurück und ritten eine ganze Zeit schweigend neben einander
her , ein Jeder seinen eigenen Gedanken nachhängend .

Endlich begann Brückenburg von Neuem : Weißt Du ,
was mir bei dem fatalen Auftritte noch besonders ausge¬
fallen ist ?

Nun , fragte Rosenberg einsilbig zurück.
Ich habe die Wittwe Deines Vetters schon immer iw

Verdacht gehabt , daß sic eine ehemalige Schauspielerin ist, aber
jetzt bin ich davon überzeugt.

Wie so ?
Als sie mir so entrüstet entgegentrat und sich dann an

die Brust des Geliebten warf , geschah das Alles mit so thea¬
tralischem Aufwands, daß mir unwillkürlich der Gedanke kam ,
eine Bühnenkünstlerin und noch dazu eine sehr gewandte
Bühnenkünstlerin, vor mir zu haben . (Forts , folgt.)



behufs Vornahme der Wahl eines ständischen Oberbeamten an
Stelle des verstorbenen Schatzraths Hugenberg berufen worden-
Indem ich Namens der Königlichen Staatsregierung Sle
bewillkommne und dem Wunsche Ausdruck gebe daß Ihre
Wahl eine der Stellung in jeder Beziehung gewachsene Per¬
sönlichkeit treffen möge, erkläre ich un Allerhöchsten Aufträge
Sr . Majestät des Kaisers und Königs den außerordentlichen
Hannoverschen Provinziallandtag für eröffnet . " Hieran schloß
sich das Hoch auf den Kaiser und König , welches Graf
Münster ausbrachte und in daS die Versammelten begeistert
einstimmten . Da Berathungsgegenstände für die erste Sitzung
nicht Vorlagen , setzte Graf Münster eine vertrauliche Sitzung
auf Montag Mittag 1 Uhr an und stellte für letztere auf die
Tagesordnung : Wahl des ersten bezw . des zweiten Schatz,
raths In dieser letzten Sitzung wurde der seitherige zweite
Schatzrath Müller zum ersten . Herr Landgerichtsrath v . Wer-
sebe in Stade zum zweiten Schatzrath gewählt. Kurze Zeit
darauf , nachdem die Wahl beendet , verlas der Vice -Landtags -
marschall Brüning folgende Schlußrede : „ Hochgeehrte Herren !
Mit dem soeben vollzogenen Wablacte ist die Aufgabe des zu
einer außerordentlichen Sitzung berufenen Provinziallandtages
erfüllt, und ich hege mit Ihnen die Erwartung . d,-ß durch
die von Ihnen getroffene W ^ hl der provinzialständischen Ver¬
waltung eine tüchtige , im Geist des hochverdienten Vorgängers
im Amte schaffende Kraft zugeführt werden wird. Die schwere
Prüfung, die Gott der Herr in dem gestern erfolgten Tode
Sr . königl . Hoheit des Prinzen Carl über Se . Maiestät
unfern allcrgnädigsten Kaiser und König und das ganze könig¬
liche Haus

'
verhängt hat, wird in der Provinz Hannover

ehrfurchtsvolle innige Theilna me finden . Im Allerhöchsten
Aufträge Sr . Majestät des Kaisers und Königs schließe ich
den außerordentlichenHannoverschenProvinziallandtag .

" Grat
Münster bringt das Hoch auf Sc . Majestät den Kaiser auS ,
in welches die Versammelten dreimal einstimmen .

Goslar. 21 . Jan . Am 21 . und 22 . Mai d . I . findet
hier ein größeres Gesangfest statt, welches unsere Gesangvereine
„ Arion " nnd „ Constantia,, veranstalten; eingeladen find dazu
die Gesangvereine der umliegenden Ortschaften und fernere
dreizehn Gesangvereine mit dreihundert und fünfzig Stimmen
haben sich schon zum Feste angemeldet ; man hofft auf sechs¬
hundert auswärtige Sangesbrüdcr . Das Fest findet im
„ Schönen Garten " statt ; ein Preissingen wird auch dabei
veranstaltet.

Z»m Untergang des Dampfers „ Cimbria ."
Daß irgendwer von den Schiffbrüchigen der „ Cimbria "

noch Rettung gefunden hätte, kann n cht mehr gehofft werden .
Außer den sechsundfünfzig bereits Gelandeten sind alle übri¬
gen untergegangen. Allerdings von emem Geretteten, der
in der Pasiagierliste unter den vermißten Zwischcndeckspassagieren
aufgeführt ist, wäre noch zu berichten . Ein Herr Neugebauer
aus Pest wollte mit der „ Cimbria " fahren, indcß war sein
Gepäck , das er per Bahn erwartete, mcht rechtzeitig einge¬
troffen, so wartete er den nächsten Dampfer ab , und diesem
Umstande verdankt er sein Leben . Fest steht jetzt, daß der
erste Offizier Karlowa von einer Welle in dem Augenblick in
die Tiefe gerissen wurde, da er einem Passagier in die „ Wanten "
(Strickleitern) half ; der erste Maschinist ertrank mitten in
dem Bemühen, durch Abbrennen von Blanfeuer Nothfignale
zu geben . Die Boote der deutschen Brigg „ Diamant" , welche
den in der Takelage Hängenden endlich Rettung brachten,
wußten mit eigener großer Gefahr dreimal an Bord fahren,
che sie alle siebzehn geborgen hatten. Ganz besonders be¬
merkenswert !) ist, daß diese Geretteten aussagen, sie hätten
nicht gehört, daß auf der „ Cimbria " Nebelsignale gegeben
worden seien. Nur hätten sie kurz vor der Collision drei
schnell aufeinander folgende Töne der Dampfpfeife vernom¬
men . (Dies würde das vorgeschriebenc Steuersignal mit der
Bedeutung : „ Ich gehe mit voller Kraft rückwärts ! " sein.)
Die „ Cimbria " habe dann auch mit voller Kraft rückwärts
gearbeitet .

Der Staatssecretär des Reichs- Postamts macht bekannt ,
daß die am 17 . d . M . von Hamburg abgesandte Post für
die Vereinigten Staaten von Amerika , bestehe.>d aus dreißig
Briefsäcken und 28 Zeitungssäckcn , bei dem am 19 . ds . Mts .
erfolgten Untergänge des genannten Schiffes nicht hat gerettet
werden können und als verloren zu betrachten ist . Diejenigen
Briefsendungen, welche nach der Bestimmung des Absenders
dem Postdampfer „ Cimbria " in Havre hätten zugeführt werden
müssen, sind auf dem Wege über England zur Weitersendung
gelangt.

— Hamburg , 24 . Jan . Nach einer Mittheilung der
Packetkahrt - Actien Gesellschaft hat der in Havre angekommene
Dampfer „ Bavaria" auf der Unglücksstelle der „ Cimbria "
umherqekreuzt , aber keine Spur von Ueberlebendcn gefunden
Die von Cuxhaven ausgesandten vier Bugsirdampfer sind
zurückgekehrt und melden ebenfalls, daß sie nichts von Böten
oder Wrackstücken gesehen hätten.

Aufruf .
. . Die Frage der deutschen Kolonisation wird von Tage zu

Tage dringender.
Die Nothwendigkeit der Erweiterung unseres Absatzgebietes ,

die steigende Bedeutung des überseeischen Handels, die tiefe
Einwirkung der Auswanderung auf unser sociales und wirth-
schaftliches Leben, das nationale Interesse an der Erhaltung
einer dauernden und festen Verbindung der überschüssigen Kräfte
mit dem Baterlande haben in immer größerem Umfange die
allgemeine Aufmerksamkeit auf diese Frage gelenkt.

Durch den rastlosenEifer anderer Nationen und die fort-
schreitende Ausdehnung ihres Machtgebietes wird es mit jedem
Fahre , ja mit jedem Tage schwieriger , den geeigneten Boden
für deutsche Colonisation zu finden .

Unter dem Gewicht dieser Erwägungen ist am 6 . De¬
zember 1882 „ Der deutsche Colonialverein " mit
dem Sitze in Frankfurt a . M . ins Leben gerufen . Männer
aller Parteien und Stände haben sich zur Lösung einer natio¬
nalen Aufgabe verbunden, welche hoch über den Zeit- und

- Tagesfragen steht.
D In allen Theilen des Vaterlandes und von den Deutschen

im Auslands ist dem Verein lebhafte Zustimmung zu Theil
geworden , zahlreiche Beitrittserklärungen sind bereits erfolgt.

In der deutschen Presse haben unsere Bestrebungen von
Tag zu Tag größere Würdigung und Vertretung gefunden .

Es gilt jetzt für die fortschreitende Ausdehnung des Vereins
einzutreten und ihm die erforderlichen Mittel zu sichern, darmt
er mit vollem Gewicht seine aufklärende und anregendeThätig -
keit beginnen und durchführen, zugleich einen wirklichen Mittel¬
punkt für die bisher getrennt arbeitenden Kräfte bilden kann .

Neben der praktischen Förderung von HandelSstationen
als Ausgangspunkt für größere Unternehmen , sowie wirth-
schastlicher Niederlassungen anderer Art über See , erblickt der
Verein seine Hauptaulgabe in der Klärung der öffentlichen
Meinung , damit die Nation für eine Lösung in weiterem Um¬
fange bereit sei , für den Tag , wo dies die Gunst der Verhält¬
nisse gestatten wird. Zur Mitarbeit an diesem , vielleicht nur
langsam und allmählig sichtbaren Erfolg versprechenden Werke
rufen wir alle Vaterlandsfrcunde auf . Mögen vor Allem
diejenigen , welche in den Grundanschauungen mit uns über-
cinstimmen , nicht gleichgültig bei Seite stehen, vielmehr durch
den Beitritt zum Verein und durch wirksames Eintreten für
seine Ziele , ein Jeder nach seinen Kräften , ihrer Ueberzeugung
auch lhatsächlichen Ansdruck geben . Schon oft sind große
nationale Fortschritte aus kleinen Anfängen, aus der Anregung
und der Arbeit kleiner Kreise hervorgegangen, wenn sie durch
die allgemeine Lage bedingt waren. Wir sind von der Ueber-
zcugung durchdrungen, daß die Colonialfrage nicht willkürlich
aufgeworfen, daß sic vielmehr aus den gesammten Verhältnissen
und Zuständen des deutschen Volkes entsprungen , eine endliche,
nur zu sehr verzögerte Lösung unbedingt erheischt und des
wegen auch unter der Zustimmung und Mitwirkung der gelamm¬
ten Nation finden wird .

Der Vorstand des Deutschen Colonialvereins :
H - Fürst zu Hohenlohc -Langenburg . Langenburg . Württemberg .

Präsident .
Oberbürgermeister Dr . I . Miguel . Frankfurt a . M .

Erster Viceprästdent.
Dr . A . Brüning. Frankfurt a . M.

Zweiter Vice räsident
Oberpräsid . a . D . A Graf von Arnim-Boitzenburg, Boitzen -
burg , Uckermark. Landesdirector R . von Bennigsen, Hannover.
Prof . Dr . H . Brugsch-Pascha, Charlottenburg . Dr . med .
E . Cohn, Frankfurt a . M . Bankdirector C . Colin , Stuttgart .
Handelskammerpräsid. PH . Diffene, Mannheim . Dr . Iheol ,
F . Fabri, Barmen . F . Graf von Frankenberg-Ludwigsdorff,
Tillowitz , Reg .- Bez. Oppeln . Staatsmimster a . D . Dr . K .
Fnedenthal , Gießmannsdorf , Reg .- Bez . Oppeln . L . Friedc-
richsen, Hamburg . Director E . Hasse , Leipzig . M . Frhr.
v . Hcercmann, Zuydwyk bei Münster i . W . Geh . Cammer-
zwnrath A . Heimendahl, Crefeld. Dr . jur. W . Hübbc - Schlcidcn,
Hamburg . H . Frhr . v . Maltzan , Frankfurt a . M . Consul
H . H . Meier , Bremen . Geh . Reg .-Rath , Prof. Dr . E.
Nasse , Bonn . Geh . Commerzienrath G . de Neufville , Frank¬
furt a . M . Prof. Dr . F . Ratzel, München. Geh . Com¬
merzienrath G . Siegele, Stuttgart . Banquier Th . Stern ,
Frankfurt a . M . Staatsminister C . Freihr . v . Varnbüler ,
Hemminger, Württemberg . Geh . Samtätsrath Dr . G . Varrcn -
trapp , Frankfurt a . M . Geh . Commerzienrath Th . Wecker,

Offenbach.
Beitrittserklärungen , der Jahresbeitrag' beträgt mindestens

6 Mark, bitten wir »n das „ Bureau des Deutschen Colonial-
vereins, Frankfurt a . M . " zu richten .

Vermischtes »
— Ueber die Explosion der Pulverfabrik zu Muiden

bei Amsterdam erfährt man noch ferner, daß zum großen
Glücke das Magizin , welches etwa 150,(100 lrA Pulver ent¬
hält , verschont geblieben ist und daß die Mehrzahl der Arbeiter
im Augenblicke der Explosion nicht zugegen , da gerade Frllhstücks -
stunde war . In dem Oertchen Muiden sind alle Fenster¬
scheiben gesprungen und viele Dächer abgedeckt, das alte neu¬
lich erst wieder restaurirte Schloß von Muid n hat wenig
gelitten. Sogar in Amsterdam hat der Luftdruck Fensterscheiben
zertrümmert und den Knall der drei Explosionen will man
wie ferne Donnerschläge in der Nähe von Arnheim, auf etwa
90 Abstand , gehört haben . Das „ Amst . Handelsblatt "
bringt folgendes Verzeichniß ähnlicher Nnglücksfälle in früheren
Zeiten : 1622 flog die Pulvermühle bei Amsterdam in die Lust ,
1624 eine andere ebendaselbst, 1625 und 1626 ebenfalls
daselbst , 1709 wiederum mit solcher Gewalt , daß Häuser in
Haarlem und anderen Orten erschüttert wurden, 1807 fand
die schreckliche Explosion eines mir Pulver beladenen Schiffes
in Leyden statt, wobei an 150 Menschen unter den Trümmern
der Häuser begraben wurden.

— Vor dem Strafgericht zu Stolp i . Pommern ist der
Nachtwächter Harder aus Schlawe, der s . Z . den für den
ReichskanzlerFürsten Bismarck bestimmten „ Geldpostbriefbeutel
Varzin - Schlawe " unterschlagen hatte, zu 6 Monaten Gefängniß
und einem Jahre Ehrenverlust verurtheilt worden . Die be¬
treffenden Postbeamten sind theils in Geldstrafen genommen ,
theils in andere Postbezirke versetzt worden .

— Die Verhaftung des Prinzen Napoleon ruft französischen
Journalisten eine Reihe von Prinzen -Berhaftungen ins Gedächt-
niß und es wird bei dieser Gelegenheit auch wieder von dem
mißlungenen Versuch berichtet, den Herzog Karl von Braun¬
schweig unter der Regierung Louis Ppilippe 's zu verhaften.
Der Herzog, der 1830 aus seiner Heimath verbannt worden
war , suchte in Paris Zuflucht und begann die französische Re¬
gierung durch seine Jntriguen zu beunruhigen. Nachdem ihn
die Regierung eine Zeitlang ertragen hatte, beschloß man, daß
er das Land verlassen müsse, und Gras Montalivet , der Mi¬
nister des Innern , Unterzeichnete einen Bcrhafts - und Aus¬
weisungsbefehl . Allein der Herzog hatte von dem, was sich
vorbereitete , Wind bekommen und miethete einen obskuren
Schauspieler, der seine Rolle spielen sollte, während der Herzog
sich im Hause eines Freundes verbarg. Der Schauspiel-r,
welcher seine Rolle wunderbar durchführte, wurde in einer
Post-Chaise, von einem Trupp Reiter eskartirt, an die schweizer
Grenze gebracht . Auf der ganzen Reise wurde er mit königlichen
Ehren behandelt, was ihn nachgerade derart erschreckte , daß
er , in Genf angekommen , die Flucht ergriff, ohne auch nur
seinen Lohn abzuwarten. Mittlerst» ile hatte der wirkliche
Herzog Louis Philippe Freunde abgeseudet , und der König war
über die Art und Weise, wie seine Minister gefoppt worden

waren, so amüsirt, daß er auf das Versprechen deS Herzogs,
sich fernerhin gut zu betragen, den Ausweisungsbefehl vernichtete .

— Grubenunglück. In den Schweselgruben bei Lercara
in Sizilien brach am 19 . ds . beim Einsteigen der Arbeiter
eine Leiter, und mehr als 20 Personen stürzten in die Tiefe.
Die Rettungsarbeiten begannen sofort . Näheres ist indessen
noch nicht bekannt .

— Frauenhirn . Bisher wurde allgemein an der zuerst
von Professor Bischofs in München aufgestellten Theorie fest¬
gehalten , daß das weibliche Gehirn in mehr als einer Be¬
ziehung dem mäimlichen uachstehe . Infolge dessen wurde allen
geistigen Bestrebungen des schönen Geschlechtes , insbesondere
von dessen Gegnern aus der Schule Schopenhauers, ein un¬
verdienter Spott entgegengesetzt. Professor C . B . Brühl in
Wien, einer der ersten Anatomen unserer Zeit, hat nun in
einer eingehenden Studie unter obigem Titel die das Weib
degrad 'rcnde Lehre vollständig widerlegt und , auf langjährige
Studien im anatomischen Saale der Wiener Universitär ge¬
stützt, den Nachweis geliefert , daß die Frau durch die Kon¬
struktion ihres Gehirns zu allem und jedem ebenso befugt ist
wie der Mann.

— Verlegung einer Stadt . Es hat sich in Folge der
Untersuchung der Sicherheitscommission gezeigt, daß in der
Stadt Wörth in Unterfranken die Mehrzahl aller Häuser in
Folge der doppelten Ueberschwemmung in den Fundamenten
gewichen und schlägt nun die Regierung dem Magistrat vor ,
die Stadt an eine andere Stelle zu verlegen , wozu sie eine
Bcihülfe leisten will . Der Magistrat bat den Vorschlag , der
schon vor 100 Jahren einmal auftauchte, angenommen und
einen Plan für Neu Wörth ausarbeiten lasten . Die Einwohner¬
schaft wird sich danach auf einem hügeligen Terrain anstedeln .
Dieser Fall der Verlegung einer ganzen Stadt wird immerhin
selten und sehenswerth bleiben , aber er wird auch noch viel
Noth und Schulden mit sich bringen

— Riga , 22 . Jan . Gestern haben 8 Bergungsleute
aus Windau , welche die Bergung der vor einiger Zeit an der
Mündung des Hasaubachs südlich von Windau gestrandeten
holländischen Kuss „ Vorwärts " übernommen Hutten, bei den
Bergungsversuchen das Leben eingebüßt ; durch die in Folge
des heftigen Sturmes eindringenden Eismassen wurden das
Wrack und die Leute in den Abgrund gerissen.

— Kammerher Wolsgang von Goethe . Am 20 . ds . ist
der großherzogliche Kammerherr Wolfgang von Goethe , ein
Enkel des großen Dichters , in Leipzig im 63 . Lebensjahre ver¬
schieden . Früher hatte sich derselbe im preußischen Staatsdienst
der Diplomatie gewidmet und war bei den Legationen in Rom
und Dresden angestellt . Ausgangs der 50er Jahre quittirte
er den Staatsdienst und beschäftigte sich seitdem mit wissen¬
schaftlichen Arbeiten. Die Beisetzung findet in Weimar statt :

— Ueber einen Doppelmord berichtet der „ Holst. Bote " .
Wandöbeck , 19 . Januar . Heute Morgen in aller Frühe , un¬
gefähr 6 Uhr, wurde unsere Polizei durch einen schauerlichen
Doppelmord allamirt . Der Zimmermann Bütow in der More¬
woodstraße hatte (wahrscheinlich im Anfall von Delirium ) seiner
Ehefrau mit einem aus Holz gezimmerten Leuchter mehrere
Hiebe über den Kops versetzt, wodurch eine Verletzung des
Schädels entstand . Die Nachbarn requirirten einen Polizei-
Officianten . Inzwischen hatte der Unmensch sich vom Hause
entfernt, und fand man ihn später erhängt im Gehölz. An
dem Aufkommen der schwer verletzten Frau wird gezweiselt .

— In Honolulu werden Vorkehrungen für die am 12.
Februar ftattfindcnde Krönung des Königs Kalakaua getroffen.
Vor dem Palast wird ein großes Amphitheater mit Sitzplätzen
für 4000 Personen errichtet . Die Krönung wird in dem
großen Pavillon stattfind n . Die ganze hawaiische Bevölkerung
scheint sich wie ein Mann v reinigt zu haben , dem König
Ebren zu erweisen . Das englische sowie das französische
Pacificgeschwader werden zur Zeit der Krönung im Hafen fein .
Es werden auch zwei russische Kriegsschiffe erwartet . Seitens
der Regierung werden großartige Vorbereitungen für den Em¬
pfang der zur Krönung kommenden japanestschen Gesandtschaft
getroffen.

— (Eigenthümliche Zumuthung .) Herr Hase , Fabrikant
in einer kleinen sächsischen Stadt , wünscht eine Geschäftsreise
nach England zu unternehmen und meldet sich bei dem Herrn
Bügermeister zur Ausfertigung eines Paffes . „ Wo wollen Sie
denn Hinreisen, Herr Hase ? " — „ Nach Oueensborough .—
„ Wohin wollen Se ? " — „ Nach Oueensborough . " — „ Hären
Se , mei gutester Herr Hase , da weeß ich Sie gar nich, wie
sich das schreibt . . ., kännten Se nicht vielleicht wo andersch
hin reisen ? "

— (Geistesgegenwart.) Eine Dame , die ihren Nachbar
verklagt hatte , erscheint zögernd vor ihrem Richter. Dieser
blickt in die Acten und sagt : Sie führen Klage darüber, daß
Sie Ihr Nachbar in Folge eines Streites geschlagen hat?
— Ja , Herr Präsident , er schlug mich mit seinem Stocke auf
— auf — die Dame stockte . — Setzen Sie sich gefälligst
auf das fehlende Wort , fiel der Richter rasch ein .

— ( Kindlicher Verrath .) Mama : Es ist kalt heute, mir
klappern die Zähne . — Töchterchm : Aber Mama, so nimm
sie doch aus dem Munde , dann hört das Kla pern aus .

Wilhelmshaven , 25 Jan . Eonrsbericht der Lkldenb . Spar »
gekauft verkauft
101,10 °/« , 01,65
100,5 » 101,50 „

«. Lcih-Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) .
4 pLi , Deutsche Reichsanleihe
4 „ Oldenb. Loulols

Glücke L 100 M i . Berk , V. höhe
4 „ Jeveriche Anleihe . , . . , .
4 „ Oldeuburaer Stadt Anleihe . . .
4 „ Vareler Anleihe .
4 „ Eutin Lübecker Prior. Obligat . . .
4 „ Laridfchaftl . Leuiral - Pfandbr . ,
8 „ Oldeub, Prämienaul . p . Si . in M
4 , , Preuß , consolidirteAnleihe St . L 200 M

500 M . u . 300 M . i . Verk . V, °/° höher
4V , „ Preußische consolidirte Anleihe .
4V- , , Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken

Bank Ser . 27 — 28 . . .
4 , , Psandbr . der Rhein Hyp.-Baril . .
4V- >> Pfaudbr . der Braunschw.-Hannoversch

Hypothekenbank .
4 „ Pfänder , der Braunschw,-Hannoversch

Hypothekenbank .
5 „ Borussia Priorit. . . . . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. lOO in

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . .
„ „ Newyvrk „ „ 1 Doll . „ „ .

Wechsel unter 100 Psdstr. im Einkauf 3

99,75
99,75
99,75

100,00
100,70
145 .00
101,10

103,50
100 .00
98

100,75
100(75
161,00„
101,25„

146,00 „
101,65

99

101,45 ,6S,00 „
96,60

100,60
168,10
20,325

4,17

96,95 „
101,15 „
>68,80 „
20,425 „

4,23 ..
Pfg .miter Conrs ,



keiller ställi . Collegien,
am Freitag , 26 . Zan . er . ,

Nachmittags 5 ^ Uhr ,
im Magistrats - Sitzungssaal .

Tagesordnung :
1 ) Anlage eines Friedhofes .
2 ) Straßensachen ,
3 ) Schulsachen ,
4 ) Verschiedenes .

Wilhelmshaven , 24 . Jan . 1883 .

Der Magistrat. ,
Gartenland-

Verhellernug .
Herr I . W . von Gffen läßt

am

Freitag ,
den 26 . Jan . er .,

Nachm . 3 Uhr ans .,
von seinen vom Kgl . Pr . Fiskus
gepachteten , in Wilhelmshaven süd¬
lich der Kaiserstraße belegenen Gar¬
tenländereien

ca . 40 Aecker von je 200 qrn
zum Gemüsebau pro 1883

an Ort und Stelle unter dort be¬
kannt zu gebenden Bedingungen ,
die auf Grund der old . Auctionator -
Ordnung aufgestellt sind , öffentlich
meistbietend mit 2monatlicher Zah¬
lungsfrist durch Unterzeichneten ver¬
heuern . Heuerliebhaber lade ein ;
dieselben wollen sich pünktlich wie
angegeben in der Nähe der Gas¬
anstalt an der Kaiserstraße einfinden .

Friedr . B . Ladewigs ,
Königl . Preuß . Amls - Auctionator .

Verpachtung .
Herr Pastor Trentepohl will

von seinen Dienstländereien ca . 11
Grasen (an der Chaussee belegen )
in Abtheilungen zum Gemüsebau
öffentlich verpachten lassen.

Termin zu dieser Verpachtung ist
angesetzt auf

Sonntag ,
den 28 . d. M .,
Nachm . 3 Uhr ,

und wollen Pachtliebhaber sich auf
dem Reuender Pfarrhofe einfinden .

Neuende , 17 . Jan . 1883 .
H . C . Cornetfien ,

Auktionator .

Schweine-Vrrkans.
Der Handelsmann Alb . Zrys

zu Hetdmühie läßt am

Sonnabend ,
den 27 . d . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in Kupers Behausung zu Kop -
Perhörn
30 bis 40 Stück arofie

und kleine Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , 18 . Jan . 1883 .
H . C . Cornelffen ,

Auktionator .

Ki-iögör- unck
^

KgMpfgöN088KN
-

Versin ru Viiillielm8kaven .
In Folge Ablebens Sr . Königl . Hoheit des

Prinzen Carl von Preußen findet das vom Verein
beschlossene Kriegerfeft zur silbernen Hochzeits¬
feier nicht statt .

Dag ?gm wird am Sonnabend , Sen 27 . d . M . , Abends
8 Uhr beginnend , ein

Familirn - Airend
abgehalten werden . Die Einführung von Gästen ist nicht gestattet '

iedoch können unverheiralhete Mitglieder für die Eltern dezw . Anver¬
wandten einzuführender Damen Einlrittskarlen vom Vorstande erhalten .
Dis Mitglieder mit ihren Famiüen , sowie Damen in Begleitung von
Herren haben freien Zutritt , die Mitglieder jedoch nur ge -ien Vor
zeigung einer vorher bei dem betreffenden Bezirksvorsteher abzuheben -
den Eintrittskarte . Die Vereinsabzeichen sind anzulegev .

Zur Aufführung gelangen u . A . : „ Von hoher Alp '
zum stillen

Thal "
, Gavotte von M . Waldow für Männerchor mit Solo , „ Ein ge¬

bildeter Hausknecht "
, „ Der verliebte Dragoner " oder „ Zwei in der

Mausefalle " rc . Während der Aufführungen ist das Rauchen weder
im Saal noch auf den Gallerien gestattet .

Unterzeichneter bringt sein

Maskengarderobe - Leih - Institut
in empfehlende Erinnerung . Hochelegante Vostüme leihweise zu
billigsten Preisen . t » « « LSvL « .

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
Reingehaltene Bordeaux - TVeine a Fl . 1,00 , 1,25 u . 1,50 M . ;

Portwein , Madeira und Sh . rry , pui -o , a Fl . 1,50 M.;
Weißweine von 75 Pf . an ; Verschnittener Arrac und Rum
a Fl . 1 M . ; purem Arrac und Rum a Fl . 2 resp . 3 M . ; Punsch -

Essenzen von Arrac und Rum , eigenes Fabrikat nnd ohne jede
Essenz a Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

O . Jl . Wilhelmshaven und Belfort .
Soeben angekommen Schtff „ Amor "

, Capr . Mensen , mit emer
Ladung unserer rühmlichst bekannten

tiMckMilgMM » (LlMgeHh )
welche zu 42 Mark pro Last von 4000 Pfd . frei vors Haus empfehlen .

Wir bitten um gefällige Aufträge .

Zu verpachten.
Am

7 . nächsten Monats ,
Nachm . 4 Uhr ,

werde ich in Buß
'' Gasthaus zu

Sander Neufeld
60 Grasen beste Fett¬
weiden

in 4 Hämmen , im Salzengroden
belegen , auf ein oder mehrere Jahre
zur Verpachtung aussetzen lassen .
Sande . D . LN . Hotin ^

Die Dampf - Kaffee - KreMmi
von

2l11lt2 86l .
°

UV6 .,
gegründet 1837 . Bonn und Berlins . , gegründet1837

empfiehlt ihren nach eigener Methode

Zu jedem
nur einigermaßen annehmbaren
Preise soll ein massiver ( Fachwerk )
Stall , 2 Meter hoch, 1,50 Meter
breit und 2 Meter tief , auf Ab¬
bruch verkauft werden . Derselbe
würde sich event . auch besonders
als Aborls - Gebäude eignen .

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Friedlichst!. 5
ist eine größere Oberwobnung sof .
oder später zu verm . Näh . das .

^ in Packeten von und

Jedes Packet ist mit Firma und neben
stehender Schutzmarke versehen .

Dieser Kaffee ist nach einer eigenen , auf langjährige Er¬
fahrung gestützten Methode gebrannt , wodurch die bei gewöhn¬
licher Röstung sich verflüchtigenden aromatischen Bestandiheile ge¬
bunden werden .

Hierdurch wird beim Gebrauch dieses Kaffees anderen gegen¬
über der vierte Theil erspart

Die Mischung ist so gewählt , daß kräftige uud aromatische
Kaffees vereinigt das wohlschmeckendste Getränk liefern , wodurch
sich dieser Kaffee in ganz Deutschland zahlreiche Freunde er¬
worben hat .

Alleinige Niederlage in Wilhelmshaven bei
Herren Roonstr . 93.

Mechmmgs -Jormrckare
jeder Art

sind stets auf Lager und werden zu den billigsten Preisen nnd
sofort angefertigt von

Der Buchdruckerei des „Tageblattes ."
Ich. 8Ü88.

Gesucht
zum 1 . Februar ein Dienstmädchen
mit guten Zmgn ffen von

C . Heidemann ,
Marktstr . 6 .

Zu vermiethen
pr . 15 . Febr . an ruhige Leute eine
Unterwohnuna im Preise von 200
Mk . jährl . H . Stolle , Elsaß .

G
. , efucht

auf sogleich für ein drei Monate
altes Kind eine gesunde Amme oder
Frau , welche viermal täglich ms
Haus kommt . Zu erfragen in der
Exped . d . Bl .

Ein Pianino
( Palisander ) sehr billig zu verk .

Roonstr . 84a , 2 Tr .

Jeden Sonnabend erhalten
eine Zusendung in frischen Ge¬
müsen , als :

Blumenkohl ,
Rosenkohl ,
Carotten re. ,

und Salaten , als :
Kopfsalat ,
Endivien ,
Chicoree ,

dann
Bleichsellery ,
Radies ,
Champignon re.

6ßdr . Dirks .

Voranschlags -
Formulare

sind stets vorräthig zu haben .
VI» . 8Ä88 .

Um mit meinem Lager von

8MlMllllm
möglich zu räumen , verkaufe die¬
selben zu bedeutend ermäßigten
Preisen .

Eduard Bich ,
Bismarckstr . 59 .

»rr
s

T,
'
S» ÄilNpr » KMvil

' .
äs . . . . Mr . 2 . 50

Hooklieimsr N0U83SUL . . « 1 . 80
Älvssl lVlousssuxL lä . 1,50ir . « 1 . 25
Oo§QL0 1D0USLSUXxr . kl . « 2 . —
Unter Karantie cker keinli. u . Kiite .

? i'0l)6lListsri von 6 u . 12 ^ lasolisri
A6S6N N' aolmulims vsrssnäst äis
OliLMpki-srisrkLbrLK

öd
Kr » i»IiLurt » . /M .

Soeben eingetroffen :
Italienische Taseläpsel ,

Losa , n Pfd . 35 Pf .,
In . Citronen , pr . Dutzend

1 Mark ,
In . Elbeaviar .

k » r .

Frische Hechte,
Flundern,

sowie klein : Kockbratfische ,
ferner geräucherte Bücklinge zu
den billigsten Tagespreisen empfiehlt

W . Görs ,
Wilhelmshaven , Wilhelmsstraße 2 .

Ou den bei orstehenden Masken -

O bällen halten wir unsere
Masken Costüme

den geehrten Herren und Damen
von Wilhelmshaven und Umgegend
bestens empfohlen . Auf Wunsch
werden auch Costüme angefertigt .
Anzüge von 1,50 bis 7 Mk .

Geschwister Zanssen ,
Allheppens 19l .

O^ ür meinen Pflegesohn , der zu
O Ostern die Schule verläßt , wird
ein Meister im Tischlergewerk für
hier oder auswärts gesucht .

Hagemann , Bismarckstr. 40.

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Februar
eme kleine Familienwohnung für
Leute ohne Kinder .

Tamms « , Börsenstr. 36.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine große Fa¬
milienwohnung an bester Lage .

A . Röbbels « .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein großer , geräumiger
Keller , als Wohnung für fülle Leute
oder als Lagerkeller zu benutzen .
Handel soll darin jedoch nicht be¬
trieben werden .

A . Röbbelen .

Zu vermiethen
per 1 . Februar die östliche Giebel¬
wohnung im Pelz ' schsn Hause , Preis
225 M . jährlich .

Näheres bei VVolil .

Kloot-
Schleßen.

Der neue Stadttheil (Wil¬
helmshaven ) fordert den alten
Stadttheil (Neuheppens ) zum

MI-LIMMU
auf Sonnabend , den 27 . Jan .,
Nachmittags Vs2 Uhr , hiermit
auf , 5 gegen 5 . Einsatz 100
Mark . Anmeldungen für Neu¬
heppens bei Oldewurtek , für
den neuen Stadttheil bei
Schramm .

Vs8 PI
-0VI8 . Lomits .

r Stadt Kiel . r
^ Jeden Abend im Restaurant : Z

2 Gesangs - nnck 2
2 2

Zu vermiethen
per 1 . Febr . eine Oberwohnung .

Lothringen 47 .

Vis

Auchdruckerei
H » 8 » » 88

Wilbalmsliaven
Mir . 85

(Lotd .es Sedloss )
(sill ^ eriedtst mit äsu usasstsii
Zekrlktei » unä Llasedioeii , sorvis

6askrakt -8strisb )
fertigt jeäs

in KollrEs nnä Luntäruoü :
sm sedr dilti ^ ea kreisen . j

von !
Merkien . , Krosiklireit , 8tatu -teir , ?

Zeitungs- Beilagen, Plakaten , e

UkelinnnAsn , neturLUx " ;

Dakellm jeder Urt , -
Ltignettes , <

-u.-n3 i

Kiakailv -ags-, Visiten- n . Gesilinsiskinrken ;
Sonviettsn n . s . v . i

Nustsr körmeii eingsssdki » rvsrcksn . -

VON -
RöollnunAL - I 'orinulnrsu ;

Kir ckis diesiger » Usiserl ., UöiliAl . >
rmck stäcktisedsn Lsdüräsn , i

tsrnsr : Keriodts - nnä Ltanäesamts - >
Lormnlars , Ld - nnäLmnsIäesedeiils , i

- vensnidskts kür äis Volkssednteu l
nnä äis ködere 1 'öedtsrsedule , l
LIeised - Lssvdau - Sedeins , vomrol - -
bncdsr nnä Veroränungen , Urlaubs - s
Karten nnä anäere lkormnlsrs kür
äis LdtdeilnnAen äsr2 Lkatrosen -

Division , Oesekäktsbüeder ste .
Gerlag des „ Mkljelinsljllvener

Hageökättes und amtk. Unzeigers " .
Inserats Lnäsn in äeinselben

äis rvirksawsts nnä rvsitests Ver¬
breitung .

A

Gesucht
znm 1 . März oder 1 . April für
mein Putzgeschäft 2 Mädchen zum
Lernen . H . Löschen ,

Bismarckstr . 56 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches , rein¬
liches Mädchen .

Bäckermeister Behrens ,
Mestr . 1 .

H2ei dem am vergangenen Mon -
tag stattgefundenen Maskenball

in „ Burg Hohenzollern " ist mir ein
qrünseidener , mit Perlen besetzter
Geldbeutel mit Inhalt verloren
gegangen . Der ehrliche Finder
wird ersucht , solchen gegen Beloh¬
nung abzugeben bei

Illnin , Ostfriesenstr . 8 .

Redi -ctlvn. Druck und Verlag von Th . Sag m Wilhelmshaven .

IVIacuIatlil' ^ spikk
ist wieder vorräthig in der

Buchdruckerei des „ Tageblatts
" .
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